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M 145. Amis und Anzeigeblatl für den Bezirk (Lalw. 69. -shrgav-.
Erscheint Di « ntt « g , DonnerSrsg und S « mStag.
Die EinrüSungSgebühr berräqt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pffl . di« .leile , ssnst 12 Pf - .
Dienstag,  den 11. Dezember 1894.

Absnne « emr»rerß vierteljährlich in der Stadt 90 Pfg . «rch
»0 Pfa . Trägerlohn , durch die Post be-ogen « k. 1. 1b, sonst i»
-an - Vürttember « Mk. 1. Sb.

Amtliche Aekanntmachnnge«.

Die Oeisvorstehrr
werden angewiesen , die Gesuche um Wandergewerbe¬
scheine für das Jahr 1895 so zeitig vorzulegen , daß
sie vor Ablauf ves Jahres 1694 erledigt werden
können.

Calw,  den 8 . Dezember 1894.
K. Oberamt.

Voelter.

Die Schultheißrn-Aerntrr
werden zum Zweck der Fertigung und Veröffentlichung
einer durch die K. Centralstelle für die Landwirt¬
schaft zusammenzustellenden Uebersicht über die in
den Jahren 188L und 1884 in Württemberg

,zu Stande gekommen oder in Vorbereitung beziehungs¬
weise in Angriff genommenen bedeutenderen land-
wirtschaftlichen Verbesserungen , wie Ent - und Be¬
wässerungen , Flußkorrektionen , größere Obstpflanz¬
ungen , Kultivierung und Regulierung von Allmanden
oder sonstigen bisher ertragslosen Flächen , Bepflanzung
größerer öder Flächen mit Holzbäumen , Anlage von
Sammelgruben für Mkaldünger u . s. w . veranlaßt,
bis 15 . Dez . dem Oberamt anzuzeigen , in welchen
Orten während der obengenannten Zeit und durch
welchen Techniker derartige Anlagen ausgeführt wor¬
den sind.

Calw,  8 . Dezember 1894.
K . Oberamt.

Voelter.

An die Orlskrhördrn.
Im Verlage der W . Kohlhammer ' schen Buch-

-ruckerei ist eine neue Dienstanweisung für die
Waldschützen der Gemeinden , Stiftungen,
Kirchen - L Pfarrgemeinden erschienen und wird
das gebundene Exemplar denjenigen Stellen zum
ermäßigten Preis von

3L Pfennig
abgegeben , welche ihre Bestellungen jetzt durch Ver¬
mittlung des Oberamts machen . Für die später be¬
stellten Exemplare wären 65 zu bezahlen . Be¬
stellungen werden bis 80 . d . M . entgegengenommen.

Calw,  den 8 . Dezember 1894.
K. Oberamt.

Voelter.

A« die Ortsdrhorden.
Ueber die zunehmende Belästigung der Bezirks-

Einwohner durch Bettler und Landstreicher sind
dem Oberamt schon mehrfach Klagen zugekommen.

Die Ortsbehörden werden daher beauftragt
dem Polizeidienern durch Eintrag in das Schul-
theistenamts -Protokoll zu eröffnen , daß sie jeden
Tag den Ortsetter zu begehen, bei Strafvermeidung
auf Bettler und Landstreicher ein wachsames Auge
zu richten und solche vorzuführen haben.

Zu den Ortsbehörden versieht man sich, daß
sie bei eigener Verantwortung die Bestimmungen des
Ministerial -Erlasses vom 21 . März 1888 (Minist.
Amtsbl . S . 115 ) strenge handhaben , die Thätigkeit
der Polizeidiener genau überwachen und die Bettler
und Landstreicher dem Oberamt vorführen lassen.

Auch ist dafür Sorge zu tragen , daß die Poli¬
zeidiener für ihre Thätigkeit angemessen belohnt und
denselben Mäntel angeschafft werden.

Calw,  8 . Dezember 1894.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche

in Möttlingen erloschen ist , werden die mit Er¬
laß vom 30 . Nov . d. I . über die Gemeinden Mött¬
lingen , Simmozheim , Neuhengstett , und
Unterhaugstett  verhängten Sperrmaßregeln wie¬
der aufgehoben.

Die Schultheißenämter haben dies in ihren
Gemeinden vorschriftsmäßig bekannt zu machen.

Calw,  den 10 . Dezember 1894.
K. Oberamt.

Voelter.

Deutsches Reich.
Berlin,  7 . Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg ."

bespricht in einem Leitartikel die Vorgänge in der
gestrigen Reichstagssitzung . In demselben sagt sie,
die Sozialdemokraten hätten sich beeilt , die Notwen¬
digkeit der auf wirksamere Bekämpfung der Umsturz¬
bewegung abzielenden Vorlage durch ein drastisches
Beispiel zu verstärken . Das Blatt führt aus , der
Vorgang stelle vor die Kernfrage gegen die Umsturz-
propaganda und darin sei ein Gewinnst zu erblicken.
Das vom Präsidenten v. Levetzow gestern ausge¬
brachte Hoch gelte dem Kaiser als dem Oberhaupte
eines Bundes , welcher den Namen „Deutsches Reich"
führt . Wer nach dieser Seite demonstrirt , wende
sich gegen die Bestimmungen der Verfassung . Am
Schluffe des Artikels führt das offiziöse Blatt aus,
der Abgeordnete Singer halte durch seine ge¬
stern aus ge spräche ne An sicht schützend sei ne
Hand über eine offene , blutige Revolu¬
tion , er identificire sich unzweideutig
durch die von ihm ausgesprochene Meinung
mit der Idee der Revolution.

Berlin,  7 . Dez . Die ganze hiesige Presse
verurteilt das Verhalten der Sozialdemokraten in
der gestrigen Reichstagsfitzung . Am Schluffe ihrer
scharfen Kritik bedauert die Nationalzeitung die Ver¬
fassungsbestimmung , welche eine Vertagung der Straf¬
prozesse gegen Abgeordnete zulaffe . Dutzende von
Strafprozessen würden während jeder Session durch
den Beschluß des Hauses unterbrochen und oft auf
Jahre hinaus verschleppt . Diese Privilegierung sy¬
stematischer Gesetzesverletzung führe zur Nichtachtung
der Justiz . — Das „Berl . Tagebl ." schreibt wört¬
lich : „Mit einer Brutalität , die sich nur aus dem
völligen Mangel gesellschaftlicher Gesittung einiger¬
maßen erklären läßt , hat der Sprecher der sozialde¬
mokratischen Partei dem Vorsitzenden geantwortet,
und er hat dadurch auch das unzweideutig erwiesen,
daß er sich mit seinen Anschauungen außerhalb un¬
serer ganzen Empfindungslehre stellen wollte . — Der
„Vorwärts " äußert sich wie folgt : „Für die bevor¬
stehende Umsturzvorlage -Debatte können die heutigen
Vorgänge im Reichstage wohl als typisch gelten.
Unter der Vorführung ekelhafter byzantinischer
Speichelleckerei hofft die agrarisch -bürgerliche Sippe
im Bunde mit den Schlotjunkern aus dem Westen
ihre diversen Raubzüge am Volke durchführen zu
können . Ob dieser Coup gelingt , wird sich bald
zeigen . Was an uns liegt , soll nicht versäumt werden,
das unsaubere Spiel zu stören.

Die Feierlichkeiten bei der Ein¬

weihung des neuen Reichstagshauses
haben zu vielen Ausstellungen Anlaß gegeben . Die
Veranstaltung trug ein überwiegend höfisches Gepräge,
bei der Schlußsteinlegung gelangten die Präsidenten
des Reichstages nach den Rittern vom Schwarzen
Adlerorden und den kommandirenden Generälen zum
Hammerschlage , die Abgeordneten waren von den in
der Mitte vor dem Thron postirten Hofleuten durch
Seile (allerdings schön verzierte ) gesondert , die Ab¬
geordneten , welche Beamte oder Landwehroffiziere
sind, waren gehalten , im Amtstracht resp . Uniform
zu erscheinen , so daß auch der erste Präsident der
Volksvertretung als — Major auftrat . Alle diese
Dinge sind aber geringfügig im Vergleich zu den
Thatsachen , daß nicht nur in der Schlußstein -Urkunde
der Name des Fürsten Bismarck fehlt , sondern daß
auch der Reichstagspräsident in der Rede , mit der
er vom alten Hause Abschied nahm , des großen
Begründers des Reiches , dem eS den alten Bau vor
allen , wenn nicht allein dankt , daß er eine geschicht¬
liche Stätte geworden ist , mit keiner Silbe Erwäh¬
nung that . Der sozialdemokratische „Vorwärts " be¬
merkt deswegen höhnisch , das Volk versage dem
Altreichskanzler den Dank für seine Thaten . Der
„Vorwärts " hat Unrecht . Nicht ein Zeichen der
Undankbarkeit der deutschen Nation , allerdings aber
ein Beweis schwächlicher Rücksichtsnehmerei eines
Teiles ihrer Vertreter ist Das , was am 5 . Oktober
in dem Hause , auf das Fürst Bismarck so oft die
Blicke der Welt gelenkt , unterlassen worden ist.

Berlin,  9 . Dez . Das Präsidium des Reichs¬
tages ist heute Mittag im neuen Palais zu Potsdam
vom Kaiser in besonderer Audienz empfangen worden.
Der Kaiser begrüßte die Herren aufs freundlichste
und freute sich über ihre Wiederwahl . Dian kam
sodann auf die erste Sitzung im neuen Reichstags¬
hause zu sprechen . Der Kaiser bezeichnete den tu-
multuösen Vorgang als sehr bedauerlich , er erblicke
aber darin keine gegen seine Persönlichkeit gerichtete
Demonstration als vielmehr eine schwere Beleidigung
der parlamentarischen Institution , insbesondere des
Reichstages selbst , der durch ein solches Vorgehen
schwer verletzt wurde . Ein derartiger Vorgang könne
die Erledigung der Umsturzvorlage nur fördern . Die
weitere Unterhandlungen berührten vornehmlich land¬
wirtschaftliche Angelegenheiten . Ferner teilte der
Kaiser mit , daß nach ihm zugegangenen Berichten in
Rußland die Landwirtschaft lebhafte Klage führe über
die Wirkungen der deutsch-russischen Handelsvertrages,
dieser für uns also vorteilhaft sein müsse. Schließlich
wurde das Präsidium von der Kaiserin empfangen.

Tagesneuigkeiten
* Calw,  7 . Dez . Gestern kam Regierungs¬

präsident Leibbrand  von Stuttgart hieher , um mit
den bürgerlichen Kollegien über die Korrektion
der Altburger Steige  zu beraten . Es handelte
sich hauptsächlich um 2 Projekte . Nach dem ersten
Projekt sollte die Korrektion nur den Teil außerhalb
der Stadt umfassen . Die beträchtliche Steigung an
der Schwane sollte beibehalten und die Straße vom
„Löwen " an in gerader Richtung bis etwa zum
Wurstbrunnen und dann m Windungen aufwärts bis
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ZUM Windhof geführt werden . Kostenanschlag
40 000 Mark . Nach dem 2 . Projekt soll die
neue Straße vom Rühle 'scheu Hause in der
Vorstadt durch den Mühlweg und sodann zwischen
dem Bezirkskommando und dem früher Müller
Reichert 'schen Hause den Schloßberg umziehen,
die Gärten am Hinteren Schloßberg durchschneiden,
von da durch die Gärten von Löwenwirt Hammer
und Kannenwirt Frohnmeyer  in einem Bogen
östlich bis zum Schießbach  und dann aufwärts
zum Windhof  geführt werden . Die Grund¬
erwerbungen wären beim 1 . Projekt viel geringer
als beim 2 . Bei dem letzteren würde ein Teil vom
Hafner Weiß 'schen Hause und das Haus von
Na sch old im Mühlweg angekauft werden müssen.
Dieses Projekt ist zu 87000 Mk . angeschlagen ; die
Straße am Schloßberg  herum würde wegen der
nötigen Schutzmauern allein auf 40000 Mk . zu
stehen kommen . Da die Preise für Grunderwerbungen
ziemlich nieder in dem Voranschlag angenommen
seien , so würde die Ausführung der neuen Straße
etwa auf 100,000 Mk . sich belaufen . Zu den
Kosten würde der Staat einen Beitrag von
etwa 33 '/ , Prozent geben , auch wäre wohl von
der Amtsversammlung ein größerer Zuschuß zu er¬
warten . Die übrigen Kosten müßten hauptsächlich
von Calw  und den besonders interessierten Gemeinden
getragen werden . Da aber die zur Erwerbung nötigen
Grundstücke auf Calwer Markung liegen und die
Stadtgemeinde Calw zum Amtsschaden 19 "/ -,, also '/s

beitragen muß , so wäre die Hauptlast jedenfalls von
der Stadt zu leiden . Würde dieses Projekt zur Aus¬
führung kommen , so wären auch die Geschäftsleute
aufwärts von der „ Schwane " an stark geschädigt.
Daß im allgemeinen dieses 2 . Projekt vor dem ersten
ganz bedeutende Vorzüge hat , liegt auf der Hand.
Denn wenn die Steigung an der Schwane hinauf
nicht korrigiert wird , so hätte die Korrektion der obern
Steige keinen großen Wert , da die untere Steigung
doch bei Fuhrwerken Vorspann erfordern würde ; es
wäre dem Uebelstand nur halb abgeholfen . Ob das
2 . Projekt , das den Verkehr mit dem Wald ungemein
erleichtern und der jetzigen schlechten Zufahrt für
immer ein Ende machen würde , zur Ausführung
kommt , erscheint sehr fraglich , indem hiedurch der Stadt
sehr bedeutende Auslagen entstehen würden . In einer
weiteren Sitzung der bürgerl . Kollegien sollen end¬
gültige Beschlüsse gefaßt werden.

* Calw,  10 . Dez . Der 300jährige Ge¬
burtstag  deS Königs Gustav Adolf 's  von
Schweden wurde auch in unserer Stadt in würdig¬
ster Weise gefeiert . Am Freitag abend hielt Regisseur
a . D . Bachmann  aus Stuttgart im Vereinshause
einen Vortrag von Scenen aus dem Leben des nordi¬
schen Helden . Der Redner entrollte in lichtvoller
Darstellung und nobler Auffassung einzelne Episoden
(Abschied Gustav Adolfs von Ständen und Volk;
Landung und Einzug in Pommern ; Magdeburgs
Schicksal ; vor Nürnberg ; WeißenfelS ) aus der Wirk¬
samkeit des Schwedenkönigs auf deutschem Boden.
Durch entsprechende Gesänge des K ir ch e n g e sa ng-
ver eins  wurde der Vortrag unterstützt.

Das Reallyceum  hatte in Rücksicht auf
die verschiedene Fassungskraft der älteren und jünge¬
ren Schüler von einer gemeinsamen Feier abgesehen.
Statt derselben wurde in jeder Klasse am Samstag
von 11 — 12 Uhr vom Klassenlehrer die Bedeutung
Gustav Adolfs für die evangelische Sache klargelegt
und die damaligen Zustände in Deutschland näher
beleuchtet.

Die Oberklassen der Mittel - » . Volks¬
schule  hatten ihre Feier im Vereinshaus . Nach
einer Ansprache von Herrn Stadtpfarrer Schmid
folgten abwechselnd gemeinschaftliche Gesänge , ein Vor¬
trag des Schülerchors  von Hrn . Schullehrer Roos
und Deklamationen.  Die älteren Schüler wur¬
den mit dem Schriftchen „Gustav Adolf , v . Reinöl ",
und die jüngeren mit einem Schreibheft mit dem
Bild des Königs beschenkt.

Derev . Bund  undderev . Männerverein

hatten auf gestern nachmittag im Badischen Hofe eine
gemeinsame , zahlreich besuchte und sehr gelungene
Feier veranstaltet . Nachdem Herr Professor Haug
die Versammlung begrüßt und einen kurzen treffenden
Vergleich zwischen Hans Sachs und Gustav Adolf
gezogen hatte , hielt Herr Rector Dr . Weizsäcker
einen sehr interessanten Vortrag über den Nürnberger
Meistersänger . Der Redner verbreitete sich über die

Jugend - und Wanderzeit von Hans Sachs , über
dessen dichterische Anfänge , über seine Stellung zur
Reformation , zu Vaterstadt , Vaterland und Religion
und hob besonders hervor , daß der Volksdichter in
der Erzählung und im erzählenden Schwank ein gro¬
ßer Meister gewesen sei . Den zweiten , ebenso an¬
ziehenden Vortrag über Gustav Adolf  hielt Herr
Stadtpfarrer Schmid.  Die beiden Vorwürfe , die
von kathol . Seite dem frommen Helden und Christen
gemacht werden , als ob Gustav Adolf nur aus Länder¬
gier nach Deutschland gekommen und daß er der
Verwüster des deutschen Landes geworden sei , er¬
fuhren eine gründliche Widerlegung . Der Name des
edlen Mannes werde im Gegenteil bei den Evange¬
lischen für immer unauslöschlich im Andenken bleiben.
Hr . Rektor Dr . Müller  erfreute die Zuhörer noch
mit einem stimmungsvollen Gedicht und der Jüng¬
lingsverein  brachte einige Scenen auS dem Leben
Gustav Adolfs zu lebendigem Vortrag . In einem
warmen Schlußwort sprach Hr . Dekan Braun  den
Rednern und allen Mitwirkenden den Dank für die
erhebende Feier aus.

Calw,  10 . Dez . (Notiz zum Gustav-
Adolf - Spiel .) Man erlaubt sich darauf auf¬
merksam zu machen , daß die Eintrittspreise in der
aus dem Anzeigenteil ersichtlichen Höhe angesetzt wer¬
den mußten , weil die Kosten für die Kostüme ziemlich
hohe sind , sowie daß die Stücke , die am Sonntag zur
Aufführung kamen , etwa die Hälfte des ganzen Spiels
ausmachen . Die Zeit der Aufführung am 16 . Dez.
kann jetzt noch nicht bestimmt werden.

Calw.  Einer Korrespondenz im „ Schwäb.
Merkur " zufolge , soll Herr Stadtschultheiß Haffner
hier auf eine an ihn ergangene Aufforderung eine
Wiederwahl in den Landtag angenommen haben.

2 Neubulach,  7 . Dez . Ein längst gehegter
Wunsch , di « Korrektion derCalwer Steige,  ist einen
Schritt weitergerückt , indem durch gütige Verwendung
der Herrn Oberamtmann Voelter  heute eine Be¬
sichtigung des Terrains unter Leitung des Herr
Oberamtmanns durch Herrn Baurat Grauer  aus
Stuttgart , Herr Straßenbau -Inspektor Fleischhauer
sowie der Vertretung der beteiligten und interessirenden
Gemeinden behufs Aufstellung eines geeigneten Pro¬
jekts , stattfand . — Im Allgemeinen wurde das
Projekt , die Straße , schon an der Ecke ves Berges
bei Kirchherr 's Sägmühle beginnend und mit einer
Steigung von 7 Prozent den Berghang entlang
fahrend , der Höhe zuzuführen , gutgeheißen , während
der weiter ausgestellte Plan , die Steige über das
sogen . Geigerle dem sogen , hohen Berg entlang auf
die Altbulachsr Höhe — fast ob der Thalmühle —
zu bringen , trotz der technischen Versicherungen , daß
diese Straße des Terrains und der Sommerseite
wegen eine schöne Ausführung ermöglichen ließe,
wenig Anklang fand , da erstlich die Straße ziemlich
länger würde und für die beteiligte Gemeinde Liebels-
berg wenig gesorgt wäre . — Da unsere Calwer
Steige zu einer der verkehrsreichsten Straßen des
Bezirks zählt , so hoffen die beteiligten Gemeinden
auf eine wesentliche Unterstützung seitens der Amts¬
korporation und des Staates , werden aber ihrerseits
bestrebt sein , durch Einigkeit , d. h . durch Ausgleichen
der Sonderinteressen und an den Tag legen ihres
guten Willens die Ausführung des Projekts in mög¬
lichst nahe Zeit zu rücken.

Ulm,  3 . Dez . Ein hiesiger Herr wird eine
allzugroße Empfindlichkeit für sein Söhnchen ziemlich
teuer zu bezahlen haben . Ein bayerischer Bahnadjunkt
kam in Neu -Ulm dazu , wie sich zwei Knaben im Alter
von 15 und 13 Jahren durchprügelten . Der eine
stand eben im Begriff , dem andern einen Stein auf
den Kopf zu schlagen , wodurch zweifellos eine größere
Verletzung verursacht worden wäre . Dies verhinderte
der Beamte dadurch , daß er das Bürschchen faßte
und demselben mit seinem Stock einige versetzte . Der
Vater des Burschen erhob Privatklage wegen Körper¬
verletzung . Beim Amtsgericht dahier wurde der Be¬
klagte freigesprochen und auch die Strafkammer , bei
welcher die Sache auf die von dem Vater erhobene
Berufung zur Verhandlung kam , erkannte auf Frei¬
sprechung . Der Privatkläger wurde zur Zahlung
sämtlicher Kosten verurteilt.

Berlin,  8 . Dez . DaS „Tagbl . " schreibt zu
der Meldung , daß in der Angelegenheit Kotze jetzt
der Schreiber der anonymen Briefe entdeckt sei , in

der Familie des Herrn von Kotze sei hierüber nicht
das mindeste bekannt.

Wien,  7 . Dez . Kaiser Wilhelm  richtete
an den Wiener Männer ge sangverein  folgendes
Handschreiben : „Aus der Eingabe des Vorstands
vom 17 . Nov . habe ich mit Vergnügen ersehen , dass
mein „Sang an Aegir " auch vom Wiener Männer¬
gesangverein mit gutem Erfolge zur Aufführung ge¬
bracht worden ist . Den mir aus diesem Anlasse
eingesandten Ehrendukaten habe ich gern angenommen
und wird mich derselbe stets daran erinnern , daß in
der schönen Donaustadt deutscher Sang und deutsche
Musik sich hervorragender Pflege und Förderung
seitens des Wiener Mannergesangvereins zu erfreuen
hat . Ich danke dem Vorstande für die freundliche
Aufmerksamkeit aufs wärmste und wünsche dem Verein
auch ferner kräftiges Blühen und Gedeihen . Neues
Palais , 6 . Dez . 1894 . Wilhelm I . R . "

Paris,  8 . Dez . Ferdinand de Lesse ps  ist
gestern auf seinem Schloße Lachesnay 89 Jahre alt
gestorben.

London,  8 . Dez . Die Blätter veröffentlichen
sympatische nekrologische Artikel über Lesseps . Die
„Morningpost " sagt , daß das Mißlingen des Panama¬
unternehmens der Gestaltung des Bodens zuzuschreiben
sei . Jedenfalls sei aber der Suezkanal für ewige
Zeiten ein Gegenstand der Bewunderung für die
ganze Menschheit . — Der „Standard " äußert sich:
Nach der Vollendung des Panamakanals wird das
Fehlen der Statue Lesseps am Kanaleingang das ver¬
gessen machen , was heute seinen Ruhm schmälere.

Chicago,  8 . Dez . In einem Bahnschuppen
wurde in einer Kiste die von Messerstichen durchlöcherte
Leiche eines vierzigjährigen Mannes vorgefunden.
Der Ermordete war ein Deutsch -Amerikaner . Von
dem Thäter , resp . Absender der Kiste fehlt noch jede
Spur.

Vermischtes.
— Vom Württembergischen Schutz¬

verein für Handel und Gewerbe  erhalten
wir folgende Zuschrift : Vor ungefähr 1 '/ - Jahren
sahen wir uns genötigt , die Hilfe der Presse unseres
engeren Vaterlandes anzurufen , um von der Schwindler¬
bande „Wißing und Genossen " öffentlich zu warnen,
über die nunmehr durch die Gerichte in Berlin , Ulm,
Stuttgart , Ludwigsburg und Cannstatt die wohl¬
verdienten Strafen verhängt worden sind . Heute
haben wir wieder Veranlassung , die gütige Unter¬
stützung der Presse in Anspruch zu nehmen , indem
wir höflich bitten , nachfolgende , warnende Mitteilung,
in den redaktionellen Teil Ihres geehrten Blattes
aufnehmen zu wollen:

Eine Gesellschaft von 6 Hausierern , von welchen-
bisher nur 3 zur Wandergewerbcsteuer angemeldct
waren , durchzieht seit etwa 2 Jahren unter dem Na-
men „Jsle Söh ne aus Karlstadt a. M . bei Würz¬
burg ' mit Buxskin , Tuchen , Kleiderstoffen rc. unser
Land und pflegen das Publikum mit folgenden Kniffen
zu fangen.

Zuerst zeigen sie Musterkarten von Blaudruck
und anderen Baumwollwaren und bieten diese zu
Preisen an , die etwa nur bis ' /z der sonst üblichen
Preise betragen , um .Bestellungen darauf aufzunehmen " .
Haben sie auf diese Weise beim Publikum den Glauben
erweckt, daß sie so viel billiger verkaufen , als irgend
ein anderer , dann erklären sie : „Wir haben auch noch
andere Waren bei uns , weil diese beständig stark verlangt
werden . Nicht nur jeder Privatmann , sondern auch-
die Kaufleute kaufen davon große Posten ."

Dies wird durch Nennung von im Bezirk be¬
kannten Namen , der ersten Beamten :c. bekräftigt,
indem sie z. B . den Leuten vorspiegeln , der Herr
Kameralverwalter , der Herr Stadtschullheiß rc. haben
auch bei ihnen viel gekauft. Das Publikum glaubt
diese Aussagen und kaust vertrauensselig die vor¬
gelegten Waren , ohne näher Preise und Qualitäten
zu prüfen . Haushaltungen , die sich auf diese Weise
verleiten ließen , für 100 bis ^ ISO Waren zu
kaufen, sind nicht selten.

In Rielingshausen , Oberamts Marbach , ließen
sich die Hausierer von ihren Käufern Wechsel unter¬
schreiben , da die Einwohnerschaft , welche für ihre
Rübenernte noch keine Zahlung erhalten hat , nicht
bei Cassa war . Nun wissen die Leute weder ben
Betrag , noch die Verfallzeit der Wechsel und sind in
banger Sorge , daß sie bei deren Einlösung aufs neue
Schaden erleiden müssen.

Die Jsle Söhne verkaufen nach eigener Aussage
durchschnittlich für Mk. 500 pro Tag und zahlen an'
Steuern (alle 6 Mann zusammen)

Staatsgewerbesteuer - - Mk. 10. SO
AusdchnungsabgaLe per Bezirk „ 2. 10
Körperschaftssteuer . . . ,. 10. 23
Gemeindesteuer . . . . . „ 21. —

in Summa Mk. 43. 83.
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Wenn die Käufer die sofort übernommenen Waren
bezahlt haben, fällt ihnen natürlich nicht e>n, auch
noch auf Lieferung der zuerst nach Muster und zu
fingierten Preisen bestellten Waren zu bestehen- denn
sie haben mehr als genug schon in Händen.

Gewöhnlich zu spät, wenn die Hausierer bereits
über Berg und Thal sind, werden die Waren geprüft
und dabei stellt sich dann heraus, daß man Buckskin
von Halbwolle, Kunstwolle oder gar Baumwolle, statt
von reiner Wolle gekauft hat, daß man Baumwollen¬
luch statt r^ner Leinwand erhalten hat, daß man, in
des Wortes wahrster Bedeutung, hereingefallen ist.

Bei der Gemeingesährlichkeit der bezeichncten Ge¬
sellschaft hoffen wir, daß Polizeibeamte und Landjäger
ein scharfes Auge auf dieselbe haben, und daß das
Publikum unsere Warnung beachtet und dadurch vor
Schaden bewahrt bleibt. — Der gegenwärtige Auf¬
enthalt der genannten Hausierer soll der Oberamts¬
bezirk Ludwigsburg sein. —

Vater und Sohn.  Ein kleiner Bursche
der Montag Abends am ehemaligen Rosenthaler Thor
in Berlin „Hampelmänner " feilhielt, klagte den Um¬
stehenden unter Thränen , daß ihm seine Tages¬
einnahme gestohlen sei und er sich ohne Geld nicht
zu Hause getraue. Da trat aus der Menge ein
Mann hervor und sagte : „Ich habe selbst Frau und
Kinder und es geht jetzt schlecht mit der Arbeit, aber
so viel habe ich doch noch, um Dir was geben zu
können ; dann nahm er seinen Hut und warf ein
Zwanzigpfennigstück hinein. Nun regte sich der
Wohlthätigkeitssinn der Berliner von allen Seiten
warf man Geld in den Hut des Arbeiters, der für
den noch immer schluchzendenJungen dankte. Es
wäre wohl ein kleines Kapital gesammelt morden,
wenn nicht plötzlich ein alter Droschkenkutscherhin¬
zugetreten wäre und gesagt hätte : „Jeden Sie keenen
Pfennig , meine Herrschaften, det is Schwindlerpack,
Vater und Sohn , det uff Kosten von andere Leute

die Komödie ufführt . Vorhin haben se erst an't
Oranienburger Thor gemimt und wenn se hier fertig
sind, denn machen se det selbigte Theater an 's Schön¬
hauser Thor vor !" — Während der biedere Rossc-
lenker diese Worte sprach, hatten Vater und Sohn
unter Mitnahme des Geldes schleunigst Reißaus ge¬
nommen.

Merkmale des AltersderGänse.  Die
Füße und der Schnabel einer jungen Gans sehen
Heller (gelb) aus als bei einer alten (rot). Der Ring
um die Pupillen ist bei jungen noch weiß, bei alten
blau oder gelb. Die Nägel sind spitzer und das
Becken weiter als bei alten . Bei geschlachtetensind
ferner Merkmale : Bei jungen läßt sich die Schwimm¬
haut leicht zerreißen, die Gurgel zerbricht beim Drücken,
während sie sich bei den alten kaum biegen läßt.

Kandwirlschafll. Krxirksverern.
Um Uebervorteilungen bei Vieh- und Pferde¬

handel zu begegnen und hieraus entspringendenStreitig¬
keiten vorzubeugen, hat der landwirtschaftl. Ausschuß
zur Erleichterung der Interessenten Formularien
von Kaufverträgen  in 3 Formen drucken lassen:
a) für Pferde ; b) für Rindvieh je mit Gewährleistung;
o) ohne  Gewährleistung . Preis je 2 Pfg . für ein
Exemplar. Die Herren Orts Vorsteher werden freund-
lich ersucht, Collektivbestellungen  mit Bei¬
fügung deS Betrags an den Unterzeichneten gelangen
zu lassen. Auch Dienstverträge  liegen zu gleichem
Preis zur Abgabe bereit.

Für den bevorstehenden Markt sind Kauf¬
verträge  auch bei Herrn Häring  z . bad. Hof er¬
hältlich.

Calw,  den 7. Dez. 1894.
Vereinssekretär

Ansel.

Reklametcil.

Lebensmittclverfälschung wird mit Recht
bestraft ; dagegen existirt kein Gesetz, das dcn Ver¬
kauf schwefelsäurehaltiger Glanzwichse verbietet, und
die Folge ist, daß selten eine Stiefelwichse zu haben
ist, die dem Leder nicht schädlich wäre. Das beste
Mittel , die schädlichen Wirkungen säurehaltiger Glanz¬
wichse zu paralysiren ist das „Schuhfett Marke Büffel¬
haut " , welches das Leder wasserdicht, weich und dauer¬
haft erhält, auch das Glanzwichsen der Stiefel selbst
bei Regenwetter ermöglicht. Verkaufsstellen siehe
Inserat.

sind bcme in der
als stoUsr und imsodkäLloti
virnenues , knxenskmss und
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Lrorur,xen tri Lyn I7v1er !o!b »-
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und daraus enlstet)knden B .sctnver-
den. wie: I .vd «r unü Nriuiorr-

kotäsHsLäsri , Lopk-
»oIiNrsrrsn , Lokw1ri <1el,

BvkIsvrmuLx , LxrvstitlostK-
ksLt , LILKun ^ orr,

«tosssQ , Llulanürarix » Kol»
Bopk unä Brust und als milde»
6!uir8inigung5M>1l6l

»Njrsrnsl « krn-»rLunnl.
Lr-prskt nnci eurplksklso von stnlxsv tLussuä pr » ot.

iinä L*rot «»»orsu üsr Zlsätot » werden die Apo-
kliêer Rlck -rrä Brandl 'ichen Sclnveizerpillen allen ähnlichen
M " ic!n und alle Interessenten sollten sich von Avo-
tbckcr Nich. Braubi 'S 'Nachfolger in Lcbaffhausen die Broschüre mit
dcn ick' kachren der Vrofessorcii, Aerzle, Chemiker rc. kommen lassen.

Man schütze sich beim Ankäufe vor k'LLsoduaxou und ver¬
lange lters Avotheler Kivksi ' kl Drandt 's Schweizerpillen. Zu
bekommenin fast allen Apor'.iekcn L Schachtel Mk. 1.—, welche ein
Cüanette wie obennehendc Abbildung ein weiße» Kreuz in rolhem

Die Besknndtt,eileder ächten Apotheker R Icha rd Brondt '-
schcn Schwerrcivillen sind Cnracre von : Silge 1,5 Gr -, MoschuS-
garbe. Aloe, Absvnth ic I Gr ., Bitterkiee, Genlian je 0,5 Gr ., dazu
Gcnlian - und Binerkleevillver in gleichen Theken und im Quan-

„m daran » .'««> Villen tm Gcwichr von 0.l2 hcrinnellen.

Amtliche Keklllllltlllllchiitlsell.

Kgl. Amtsgericht Calw.
Der nächste

Gerichtstag
wird am Montag , den 17 . ds . Mts . , vormittags 10 —12 Uhr , auf
dem Rathaus in Neuweiler  abgehalten.

Den 10. Dezember 1894.
Gerichtsschreiber

Bauer.

ZA Zer viehmarkt IKZ
am Mittwoch , öen 12. Dezember , findet statt.

Calw, den 8. Dezember 1894.
Sladlschuttheißenamt.

Haffner.

Konkurs-Kröffnung.
Ueber das Vermögen des Carl

Schlienz , Feilenhauers in Calw, wird
heute am 7. Dezember 1894 nachmit¬
tags 5 '/s Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Herr Gerichtsnotar Sapper
in Calw und in dessen Verhinderung
der Herr Gerichtsnotariatsassistent Kurr
in Calw wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
29 . Dezember 1894 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände —

auf den 4. Januar 1895,
vormittags 11 Uhr,

— und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag,  den 4. Januar 1895,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den

Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 29 . Dezbr. 1894 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht.
Oberamtsrichter

(gez.) Deckinger.
Veröffentlicht durch

Gerichtsschreiber
Nagel.

Oeffentliche Ladung.
Johann Michael Rentschler,

geb. am 21. Juni 1865 in Ottenbronn,
zuletzt wohnhaft in Hirsau , und nun in
Amerika sich aufhaltsnd , wird beschuldigt,
als Wehrmann I . Aufg . ohne Er¬
laubnis ausgewandert zn sein,
Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Königlichen Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch,  den 23. Januar 1895,
vormittags 9 Uhr,

vor das Königliche Schöffengericht Calw
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strasprozeßordnung von dem Königlichen
Bezirkskommando zu Calw ausgestellten
Erklärung verurteilt werden.

Calw,  den 6. Dezember 1894.
Bauer,

Gerichtsschreiber
des Königlichen Amtsgerichts.

Revier Hirsau.

Stangenverkauf
.Freitag,  den
114. d. M ., mor-
lgens 8 '/s Uhr,
lim Rößle in

Hirsau aus
Ottenbronner-

berg Abt. Neu¬
hof , Altburgerberg Abt. Wandelgrund,
Lützenhardt Abt. Tränkwasen und Mark¬
grafenwald, Weckenhardt Abt . Schwärz¬
miß und ob. Blindbachhalde:

Nadelholzstangen, meist weißtannene:
14i»0 Baustangen I . und II ., 320
III . und IV . El . ; Hopfenstangen:
3580 I ., 2870 II ., 330 III ., 1550
IV .. 2800 V. El . ; Reisstangen:
210 4—5 m lang.

Im HZollstreckungswege verkaufe ich
am

Samstag,  den 15. Dezember,
mittags 1 Uhr,

in der Wohnung des Feilenhauers
Schlienz in der Badgasse:

Eine eiserne fahrbare

Mrückemvage,
neuester Konstruktion, mit 10 Ztr . Trag¬
kraft, eine Nähmaschine , 3 Fässer»
600, 500 und 300 Liter haltend.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Privat-Anzeigen.

Danksagung.
L . Für die vielen Beweise

, inniger Teilnahme an dem Hin-
gang unseres lieben VaterS und
Großvaters

Gottlob Mohr,
Schlossermeister,

sagen herzl. Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen

die Söhne
Gottlob und August Mohr.

Milch
ist zu haben im Schiff.

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden

unserer lieben Frau , Mutter und
Schwiegermutter

Marie Naschold,
geb. Schneider,

gewordene Teilnahme, für die Blumen¬
spenden und die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte, sagt den
herzlichsten Dank namens der Hinter¬
bliebenen

der krsurrnde Gskkr
Karl Daschold.

Gut gebundene

Keilschriften
des Calwer Lesevereins setzt dem
Verkauf aus

Präzeptor Völker.

Schöne

Mellfedern,
frische Ware, verkaüft

E . Häring z. bad. Hof.

Gesucht für sofort ein

Kindermädchen
von

Frau Oberpräzeptor Beult er.

Auf 1. Jan . oder Lichtmeß sucht
ein älteres , in Küche und Haushalt selbst¬
ständiges

Mädchen
bei gutem Lohne

Frau Kaufmann Eugen Dreist.

Liebenzell.

1893r ZLienenhonig,
reinster Qualität,  empfiehlt

G . W . Gaetzler.



Danksagung.
Für die uns in so reichem Maaße gewordenen

Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter , sowie den Herren Ehrenträgern
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.

Familie Winlgens.
Hirsau,  den 7. Dezember 1891.

Ausführung des

Gullav - Idlllf - Spiels
von A . Thoma

durch den Jünglings -Derem Calw
m Saale des Ev . Vereinshauses am Mittwoch , den 12 . Dez .» abends 8 Uhr,

und Sonntag , den 16 . Dez.
Eintrittspreise : Nummerierter Sitzplatz 80 -A Sitzplatz 50 -H, Stehplatz 30

Programme 5
Der Vorverkauf der Eintrittskarten findet für die Mittwochsaufführung

bis Mittwoch abend 6 Uhr,  für die Sonntagsaufführung bis Samstag abend
8 Uhr statt bei Meßner Kesselbach  und Hausmeister Kä .rcher . Vor den
Aufführungen selbst sind Karten an den Eingängen zu haben.

Ll3 M33SQäS

empkefile iofi in grosser ^ usrvktlil xn billigten ? rsi86n:

6isr - unfi Ä«in8srvir:s,
I,iquöur8örvios,

Vks88vr- unck 0e88kri88rvice,
Ksff6886rvioö,

8vrvisrdretikr
- mit UorLsIIanpIatrsn, von Lieden-

kolr , vernielrslr nnil lackiert,
lortonplatton,

örotkörbo unck Vb8k8ofislen,
Lov/ürrkäotclion,

^tsgoron,
Tgfolgoliäufolefion,

/lltck̂ utoolio kiorfiriigo,
ll68l<8lg!ä86l' ullookolknüglo,

^88Ig- unck 08lg68t6l >8,
luckon - unck 6utt8i -ckv88N,

0fsN88fisl6N,
/l80ll6N80fisl8N,

Oig3I ' «' 8NfisIl8I ' ,
stsucil 88 rvi 08,

öl-i8fd68NkvV6I'6I',
KIUM8NVS86N

in 6Ias , korLsIIan nnil Llasolilca,
Llumonkördekon,

8 >UM6Nlöpf8,
6Ium8nauf831r8,

°ktian- uncl l̂ orrollgnsiguron,
Ikl. ö88t80 ><8,

8ol>88r8N,
1'S80ll8NM8888I',

stsng8- UNck 8l6 >lISMP6N,
Winckloucfitoi-, Wsncklsmpon,

Vog8ll<gfig8,
8par >6i-8töclt8,
poi'l8M0NNSl88,
Lig»l'I'6N6tui8,

kzoorook.-Ligsreonopitron,
Wsncktollor,

KIS8L>'til<8l mit /tN8ivfit8N,
Ws 80 liti8ctigsrn !tui'8n,

teriror kün Kinllen I

Ha -Lkss - , ? Lks1 - unä W3 .8cL3srvics , vocksu ^ öxts,

6lN26lnS X1näsi 'A686llil ' I' l6 UNä
alle Lorten 2 innsolänten.

Lmil
» » IN Harkt.

Leong Knirnmel , Konditor
in Calw.

empfiehlt jedem Husten,
Brust - u . Lungenleidenden
seine vrämirten , von Aerzten
und Kranken und durch viele

Zeugnisse empfohlene
Lungen Balsam - und

Husten - Brust - Bonbons , auch
Lungen Syrnp , als t» s jetzt vor-
treflichiles und bewährtestes Hausmittel.
In Paketen ä 10, SO und 40 Pf . und
in Fläschchen ä 60 und 80 Pf . Obige
F ' brikate sind überall (durch Plakate
ei sichtlich) zu haben.

Zeugnis Auszüge.
Mit diesem bereuq « ich, - aß ich auch

einen Versuch mit Krimmel 's Lungen-
Balsam - und Husten - Brust - Bonbons
machte, auch solche in meiner Familie
anwendete , welche die beste Wirkung
hatten , somit dieselben jedem mit diesem
Uebel Behafteten aufs beste empfehlen
kann , da dieselben sehr leicht und
schleimlösend find . Dies bezeugt gerne
nach eigener Erfahrung

<Z. lisllsr , Bäcker,
Calw.

Mit diesem bezeuge ich gerne , daß
G . Krimmel ' s Lungen - Balsam - und
Husten - Brust - Bonbons ausgezeichnete
Dienste geleistet haben und kann die¬
selben bestens empfehlen.

V . k ' roknmsysr , Bäcker.

8äm1Iieke vaekarlikZI
zu WeiHnacHLsgebäck,

sowie

gut gestochene Sprengerlesmödek
empfiehlt billigst

Lanl8al<nmnn.
Hange - nn) Stehlampen,

Lcrtevnen , Vogelkäfige,
lakirte und emaillirte Blechwaren

aller Art,

Aettflaschen, KohL'ensMer
ferner eine schöne Auswahl

KmdrrkoWrde urbst Küchkiilskschirr.
Christbaumlichterhalter billigst.

Calw.
Um mit meinem Lager in verschiedenem

Glas , Porzellan , Steingut,
Lampen sowie Lampenteilen aller Art

gänzlich aufzuräumen , verkaufe ich obige Gegenstände so lange Vorrat über den
Jahrmarkt und nächstfolgende Tage zu ausnahmsweise billigsten Preisen , wovon
sich jedes selbst überzeugen kann . Händlern und Wirten ist die beste Gelegenheit
geboten , billigst einzukaufen.

E». Kr -irnrnel ', Konditor.

Me Backartikel
empfiehlt der Obige.

Usinr . ÜLLiA
^lasekner.

Ms

13 Rm.

Akazien-Knüppel- und
Scheitholz

und 26 Rm.

Andrn-Scheitholz
sind zu verkaufen.

Laäkötsl IsiriLek.

Alle Sorten

Zucker
billigst,

Kaffee , rohu. frisch gkbrmmt,
Suppeneinlagen,

sämtliche Backartikel
empfiehlt

L . NZ -T 'sr ' Z Na -ekf.
beim Adler.

lLriMiiiMlMUli
in Aroosor ^ usivabl,

6lL3 - k > Ü0kt6,

Krillälit-Kiiifklli,
Ltsrns, ün§sl8liLLr,
lieiltelilaitel' nn«! Hilter

omxüoklt billixst

KsrI8slrmsnn.

Jhingerhof Post Renningen.
Schönes

Weizenstroh
(Maschinendrusch ) wird fortwährend zu
den billigsten Tagespreisen gegen Bar¬
zahlung abgegeben.

Hutsverwaktung.

Billig!
Eine Partie schöne , bemalte und

gepreßte

Vlumenvasen
sowie gepreßte Glasartikel giebt
äußerst billig ad

Lmil Ssngen,
am Markt.

Sprengerlesmehl,
sämtliche Sorten

Werckmehll
und

Den Rest meiner

Winterhüte
verkaufe zu sehr herabgesetzten Preisen,
ebenso farbigen

'Mlrrch irnö Scrrnrnl.
Empfehle auch eine große Auswahl

Schürzen und Baumwoll-
flanell -Refte , zugeschnittene
Nachtjacken und Beinkleider
zu M . 1.—1.2« .

LmiNe Sskn,
Badgasse.

ist zu haben bei
Ks »»I vsusi ».

JuLLerrneHll
empfehle billigst

I ' . X « i»n « nin » vl »vr,
z. äußeren Mühle.

Gefunden
1 Ring mit Stein in der Bahnhof¬
straße . Der rechtmäßige Eigentümer
wolle sich an die Red . d. Bl . wenden.

Liganl-en uncl labalc
bei

W . Schwenker , Bischofstraße 490.

Beigelegt : 1 Beilage Wochen¬
blatt und der Wandkalender pro 1895.

Druck und Verlag der A. OelschlLger 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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Jeuikteton. IRochdru « »nboten .I

Dccs tote Kerns.
Roman von  Carl Görlitz.

(Fortsetzung.)
Ihr Erscheinen vor dem «toten Hause* war in Folge reiflicher Überlegung

geschehen. Das Entsetzen des Mörders bei ihrem Anblick war der Anfang seiner
Strafe gewesen und unter der Wucht dieses Entsetzens hatte er nicht zu leugnen
vermocht, sondern, indem er um Gnade flehte, sein Verbrechen im ersten Schreck
eingestanden.

Der durch alle diese Vorgänge entstandene Tumult und Lärm ließ die
Dienerschaft des «toten Hauses" erwachen, und zuletzt wurde auch die Herrin des¬
selben geweckt.

Unbeschreiblich war die Überraschung der Frau Dreßler, als sie Alles erfuhr.
Es entsetzte sie der Gedanke, daß ihr Haus so lange einen Mörder beherbergt habe.

«Armes Kind," sagte sie zu Angelika, indem sie dieselbe in ihre Arme schloß,
«daS Bestreben meines künftigen Lebens soll sein, Dich Deine unerhörten Leiden
vergessen zu machen!"

Den Rest der Nacht mußte Angelika in dem Schlafzimmer ihrer Großtante
zubringen; dieselbe ließ das junge Mädchen nicht mehr aus ihrer Nähe.

Gerhard kehrte an Bord des „Delphin" zurück, als er die Geliebte unter
dem Schutze ihrer Großtante in Sicherheit wußte.

Ein Zufall verzögerte das Auslaufen der Flotte um einige Tage und Ger¬
hard konnte wieder ans Land zurückkehren.

Der so lange und so schwer umwölkt gewesene Himmel der beiden jungen
Liebenden hatte sich für sie nun glänzend aufgehellt. In Frau Dreßlers und deS
Sanitätsrats Gegenwart fand am nächsten Tage die Verlobung des glücklichen
jungen Paares statt: das erste freudige Ereigniß im «toten Hause" nach so vielen
Jahren voll Ungemach und Trauer.

Der Sommer war vergangen und die klaren Strahlen der Herbstsonne be¬
leuchteten sehr veränderte Verhältnisse im Dreßler'schen Hause, welcher das Epitheton
„tot" gewiß schon längst nicht mehr verdiente.

Hinter den blank geputzten Fensterscheiben lachten freundliche und glücklich
ausschauende Gesichter auf die Straße hinab, und die wuchtigen, eisenbeschlagenen
Thorwegflügel des alten Giebelhauses standen von früh bis spät weit offen. Frische
Luft und Sonnenschein drangen in den breiten Hausflur und verbreiteten sich von
da aus erwärmend und belebend durch alle Räume des Hauses.

Gäste strömten unaufhörlichhinein, wie zu den Zeiten früheren Glanzes.
Die liebliche Braut Angelika von Bartenstein war ein mächtiger Magnet, Gäste aus
allen Ständen der alten Patrizierstadt anzuziehen, und Frau Dreßler, die ihre Trauer
um die längst Dahingeschiedenen in das Heiligthum ihre« Herzens zurückgedrängt
hatte, verstand es, den Gästen ihr Haus lieb zu machen.

In den Parterrezimmernwohnte ihr neuer Geschäftsführer, der Niemand
anders war , als ihr Neffe Paul von Bartenstein, der Vater Angelika's. Jener,
der in Amerika vergebens eine vorteilhafte Verwertung seiner Malkunst gesucht hatte
und in weiter Ferne krank gelegen, war im Laufe des Sommers nach Europa
zurückgekehrt. Bei Ankunft in der Residenz war sein erster Weg nach der Pensions¬
anstalt des Fräulein Sorau gewesen. Sobald er vernommen daß seine Tochter
nicht mehr dort weilte, sondern von der Vorsteherin zu Frau Dreßler geschickt wor¬
den sei, reiste er mit dem nächsten Zuge nach dem Wohnort seiner Tante. Er
wurde von derselben mit aufrichtiger Herzlichkeit, von seinem bräutlichen Töchterlein
mit Jubel empfangen. Paul kam überdies seiner verwittwcten Tante äußerst gelegen,
denn sie gebrauchte einen Mann , der ihr in geschäftlicher Hinsicht bei Verwaltung
ihres großen Vermögens zuverlässig zur Teste stand, und wer war dazu geeigneter,
als ihr Neffe Paul , dessen ehrenwerten Charakter sie nie bezweifelt und dessen ein¬
stige, ihr anstößig gewesene Heirath sie nach Angelika's Anerkennung nun vergeben
und vergessen hatte.

Jordan war von dem Schwurgericht für den mit Überlegung auSgeübten
Mordversuch an Angelika zu fünfzehn Jahren Zuchthaus verurteilt worden, wo¬
bei seinem Alter — er stand in der Mitte der Fünfzig — einer lebenslänglichen
Strafe gleichkam.

Dorothea ging in zimperlicher Verlegenheit im Hause umher. Sie fürchtete,
daß ihr Jedermann ansehen müsse, wie sie einen als Mörder verurteilten jetzigen
Zuchthäusler als Bräutigam und Ehemann erstrebt habe. Sie suchte durch un¬
ermüdliche Aufmerksamkeit gegen ihre Gebieterin und Angelika die Jrrtümer ihrer
eigenen Vergangenheit zu sühnen.

Unter den Papieren Jordans hatte Baron Paul auch den Brief seines Bru¬
ders gefunden, in welchem dieser an Jordan die zehn Prozent für seine Dienst¬
leistungen bei Frau Dreßler geboten hatte. Paul war edel genug gewesen, diesen
Brief, ohne daß ihn ein Dntter gelesen, seinem Bruder Leopold zurückzustellen. So
blieb Leopolds sehr problematisches Geschäftsverhältniß mit dem jetzigen Zuchthäusler
Jordan aller Welt ohne Ausnahme verborgen, und auch Baron Leopold konnte,
ohne zu erröten— ausgenommenvor seinem Bruder — zu der Hochzeit von dessen
Tochter Angelika im Dreßler'schen Hause erscheinen.

Diese Hochzeit wurde mit fürstlicher Pracht gefeiert, als der Marinekapstän
Gerhard von Dewitz im Herbst mit dem «Delphin* und den anderen Schiffen von
den Übungsfahrtenzurückkam.

Als an der glänzenden Hochzeitstafel, an der auch das von Frau Dreßler
reich belohnte Fischerpaar, das Angelika gerettet, Test nahm, Gerhard seiner eben
angetrauten jungen Gattin immer wieder Worte des Entzückens in das Ohr flüsterte,
rief plötzlich Frau Dreßler, die dem Brautpaar« gegenüber saß, der myrthenbe-
kränzten Braut zu:

«Angelika, das Bild meines Willibald hat Dir Glück gebracht!" —

(End e.)

Das Beste in

und Eis sparen
empfiehlt

Gugen Dreiß.

Sehr schöne, frische

Eier und Kalkeier,
sowie

süße Dirnfchnihe und
Zwetschgen , Aepfek,
Dirnen unö Wüfse

billigst bei
D. Herion.

Ä UMr
öeim Adler

enthält ein reichhaltiges Lager in
Porzellan -, Glas -, Emaille -,

Schmuck- und Spielwaren
nebst vielen anderen Bedarfsartikeln und
wird zu dessen Besuch freundlichst ein¬
geladen.

Auf vielfache Aufforderung sehe ich
mich veranlaßt,

^Leidenden
in Krankheiten nach meines verstorbenen
Vaters Christian Schmied 's Me¬
thode unentgeldlich mit Rat und Hilfe
beizustehen; auch briefliche Auskunft.

Adolf Schmied , Waiblingen.

, Sehr beachtenswert für

Hnurfvnrtc «» !
Alte Wollsachen aller Art , ge¬

strickt und gewoben, und andere rein
wollene Abfälle werden zu sehr halt¬
baren Kleider - und Unterrockstoffen,
Buckskin , Schlafdccken und Tep¬
pichen umgearbeitet in der Fabrik von
tt . Liokmsnn , DsIIsnstodt.

Muster und Preisverzeichnissind in
der Annahmestelle bei W . Naschold,
Bischofstr. 463, einzusehen.

Me

Lauösägerei-
Artikel liefern

El. 8vI »» Uvr L Lump -,
Konstanz , 3 Marktstätte 3.

Preisliste « luidBorlagekiUaioge umsonst.

3 - C

Fem-
und diebessichere

neuester Con-
struktion empfiehlt unter Garantie
solidester Ausführung, ebenso
eiserne Cafsetten zur Aufbewah¬
rung von Wertpapieren rc. billigst

L . ZciiwöiLör,
mook . Werkstlltto,

Sämtliche

Backartikel,
sowie frisch eingetroffene

Kronen , Datteln nnä

DsL§ sn
empfiehlt

C. Cokenbader.
Neue Sendung

eingetroffen beieingetroffen bei
Engen Dreist.

tN

Christbarrmstiiuderrr,
Schlittschuhen , Gissporen

billigst bei
vsnl » SNLog,

Eisenhandlung.

vsokssgullg.
Seid drei Jahren litt ich an einem

schweren Herzleiden. Nachdem ich schon
mehrere Aerzte gebraucht hatte, aber
ohne Erfolg , wandte ich mich an
tterrn Dr . mod . Volboding,
komvopskst . Hrrt in Düssel¬
dorf , « sünigssllso 6 , der mich
in kurzer Zeit von meinen Leiden voll¬
ständig befreite, sodaß ich schwere Arbeit,
die mir sonst unmöglich war, jetzt mit
leichter Blühe ausführen kann. Ebenso
hatte mein Kinv Elisabeth chronischen
Lungenkatarrh, welchen auch Herr Dr.
Volbeding durch seine Medikamente voll¬
ständig geheilt hat, infolgedessen das
Kind munterer ist, wie je zuvor. Dem
Herrn Doktor spreche ich hiermit meinen
herzlichsten Dank aus.

Steele , Ruhrau Nr. 19.
Beruh . Oberstenfeld.
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MDivans , Sopha ŝ , Kinderwagen,
Puppenwagen , Darnrnlroffrr , Hand¬
koffer , Handtaschen für Herren und

Damen , Kellnerinnentaschen , Damengiirtei , Plaidriernrn,
Hosenträger , Cigarrenetuis , Portemonnaies , Piftten-
kartentäschchen , Kinderpeitschen , Schulranzen , Schul¬

taschen , Schulmappen etr.
billigst bei Lok L Lauer.

Reue türk. Zwetschgen, Birnschnitze,
Aepfelschnitze, Maronen, Feigen und

Haselnüsse
bei

_ L _ Larl
DER Selbst fabrizierte

Hakwer Schuhe und Stiefel,
Jacken, Westen, Unterhosen,

sowie
Bettzeug , Baumwollfianell , Kleiderstoffe , Tricottaillen , Taschen¬

tücher , Hemden , Kragen , Shlipse
empfiehlt billigst

Lkrl LolimiL jr .,
obere Marktstraße.

empfehle mein best sortiertes Lager in kurzen und langen

Afeifen, Zigarren und Gigarretten spitzen
in echt Meerschaum , Bernstein und Weichsel,

8etuM- M LLiiütMsMkrll Vä -8M11,
Garderokehaltern,

Worharrgroseten unö Gichekrr,
i§aßhahnen mit vkrschiedknerlei Verschluß

bei billigsten Preisen . Achtungsvoll
Gg. Ohngemach, Dreher,

Badgasse.

Meckiviual - kogllsv.
Aerztlich empfohlen

von 8 . L K . Nossnbvng,  llomburg v. kl. ll.
6vlck « i»« Flsckatllen l? ai4 » L 6ent 188S.

Per ganze Flasche ^ 1.80 , *2 .2S , " 2 .6V , " 3 .5V.
. halbe „ „ 1.- , *1.2 « , " 1.4 « , " *1.8 « .

Niederlage  bei Hrn . Ulbert ttssgsr , Konditor, Oslw.

!!>
Nipptische,
Llmerik . -Stühle,
Eonsolen,
Klciderhalter,
Serviettenständer,
Schaukeln,
Schatullen,
Photographiealbum,
Schreibmappen,
Schrcibzeuge,
Federnkasten

und sonstige zu FestgeschenkenI
passende Gegenstände empfiehlt

6. 8srva.
Zwetschgen , Birnschnihe,

Mandeln , Feigen re., Erbsen,
Linsen , Reis , Gerste . Sago.
Gries , Is . Cmmenthaler - und
Limburgerkase » Macearoni
und Suppcn -Nudeln , garan¬
tiert reines Schmalz . Zucker,
Kaffee , Tabak und Cigarren
empfiehlt

Larl Lekmiä jr.,
obere Marktstraße.

Schöne, lange und kurze

Hirschlederhosen,
jeder Größe, bringt auf den Markt nach
Calw

Almer , Seckler,
von Schönaich.

Stand bei Heinr. Beißer,  Metzger.

M. 75M
schon am 15. und 16. Jan. 95.
Ziehung der Grossen VImsr
lAllnstsr - OsIlllottSris . Original¬
lose L ^ 3 .— 16 Lose 4b Be¬
teiligung an 1« « Originallosen ^ 4.,
8, 15, 18, 35, 70. Beteiligung an 5 « «
Originallosen 19, 38, 73, 90, 175.
Porto u. Liste 30 kisutlingsr
Oos « 2 .— Haupttr . 25000
k'sckssntslcksr 1,086  1 —
Haupttr . 15000 Jede Liste 15
empfiehlt und versendet
^ 8el »rv«je1iert Generalagent,

8tuttx » rt.
In Calw zu haben bei Friseur

Bayer.

Am nächsten Mittwoch  bringe ich
schöne große

Wiegenpferde
zum Verkauf. Mein Stand ^befindet
sich vor dem Hause von Metzger Schmid.

Johannes Burkhardt , Wagner,
O b er h a u g stjet t.
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«MIMUllM L ZWMk
liofpianoloi'iefLbi'ile.

/7 -̂ - Netteres « .

Neueste llonZtruetion.
LüaMkMlitz Iiiüsiilii 'UNZ.

Lriisste vauerhaliiglkeit
wies gaeantii -i.

pisninos.

811116 ^ R 1 . kleel<ai-8il-. 14  L 16.
K übrenäiploino . 19 kövbsle
krolsmeänillen unk ersten

IVeltansstellunxen.
.NIust .Kutaloxs u.krelsllsten
uuk Verlanxen xrat . n . keo.
DM Zur Vermeidung von Vor-
wscbrlungen« Ird um gensus 1n-

unrorer Adresse gebeten.

flügel.
Käs»IllstrllMllt voll llll»trLA, «Sllll Lebt, Lick üer eissllplLlts Ullssro volls kliM II. rLbrllmLiis.
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»

Oorssts , ^
Tricottaillen , Herren -, Knaben-
und Irauenhemdrn . in weih,

j farbig nnd Trikot . Unterjacken,
lKnterhos , Kinderkittel , Kinder-
kleidchen , Handschuhe für Kinder,
und Erwachsene , Gummi - und^
Stoff -Kragen , Zocken . Strümpfe,
wollene und baumwollene Strick - !
garne , Dats - und Kopftücher,

Hosenträger und Cravatten
empfiehlt billigst ^

IV. fi. Lntonmsnn,
Biergasse.

Feinste

Bismarck-Heringe
bei Lug6N vrsiss.

, ^ IVIünsterl.

DER " 2iökuii§
3.M 15. 1395.

H3 .nxtK6 ^ 7in .ri6:
IRsnIe 7S000 , 30 000,

ISOoo , 8000 , 2U8 3180,
8v « ,inn « mit 34200V IR.

Lssrgslck okns zsck . LbLUg.
OriKinallose L Ll. 3 (korto uvä

I,istv 30 ? k.A), erbältlieli bei äsr
«ensralaKvntur in Ulm , vonou-
strosso 11, Lbvrliarü I 'etLvr in
8tuttgart , so v̂is bei den bsbanntsn
I ôsverkLuksstellsv iw IvLnäs.

riibsni , »Ilg Siroleb- rwcl NstnUdlLs-
Inrtrumonts, 8/mpbonIon», k-olviiliiuir,
Krlrton» sto. Verlobt Ill»o »ra blillgstonrwa vai-UioMiLlIostsndlrsot von aor

»Itrovoilllrtoi»Utdilk
L. dkaoak »,

DM- Lodts blllllir'sods Aevordrltbsi', I»
oillsr Stnncls erlerndtr, nur >5 Idb. mit
Sovulo.—Fllustr.L»t»Iozs gittisri.tr»voo,
vvdst um 8«s. Lux»v« tür vslevss lu-

otruwsot xedston vUrd.

Berichtigung. !
Da vielfach das Gerücht verbreitet

wird , ich wäre nicht mehr am Leben, -t
so diene dies zur Nachricht, daß ich mich >
der besten Gesundheit erfreue und meine -
Homöopath . Laien -Praxis wie bisher
weiter treibe und jeven Krämer- und
Viehmarkt in Weil d. Stadt im Gast»
Hof zum Rappen zu sprechen bin.

Magstadt,  den 5. Dez. 1894.
Joh . Benkeser.

Reine

Witchschweine
hat zu verkaufen

Hamm z. Krappen.

i
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